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Vorbemerkung

Die Viehzäh1ung am 3. Dezember 19?4 war die zweite allgemeine Zäh1ung nach
der Neuregelung durch clas Viehzählungsgesetz in der Eässung vom 21. Septettr
ber 19?j (ngnt. l, S. 1405). Gezäh1t wurden die Bestände an Schweinen,
Rindvieh, Pferden, Schafen und GeflügeI. Die Beständ.e an Ziegen und Bienen-
vöIkern, die seit Jahren zurückgegangen waren, werden 1t. Gesetz nur alle
4 Jahre UglZ wieder) in diese Zäh1ung einbezogen. Dies.gilt auch für die
unter der unteren Erfassungsgrenze Iiägenden Viehhalter (aIIe Viehhaltul8en
unter t ha LF mit wenige, äfi J Schweinen und weniger aIs 20 Legehennen),
deren Bestände für clie Marktversorgung kaum ins Gewicht fal1en. Bei der
Auswertung der Ergebnisse muß berücksichtigt werdenl daß die systematischen
Zähl-(oder Auskunfts)-fehler bei den allgemeinen Viehzählungen bisher immer
größer waren a.1s bei den Repräsentativ-Zäh1ungen. Die vorliegenden vor- ,
iäufigea Ergebnisse für Schweine uncl Rinder wurd.en überwiegend aus einer
Stichprobenvorwegaufbereitung gewonnen. Der Auswahlsatz fi.j.r die Stichproben 

;

war däbei der gfäiche (rd. 5-%1 vj.e bei den repräsentativen Zwischenzäh-
lungen (gtir Sc[weine: April und Augustl für Rinder: Juni). Die Stichproben-
betriebe wurden in bewährter trleise au6 dem abgelochten Gesantmaterial der
allgemeinen Viehzäh1ung vom 3. Dezember 1971 maschinell ausgewähIt. fn den
beiden Bundesländern, die im Dezember 1973 noch nach dem alteo Verfahren
erhoben hatten, erfolgte diesmal die Änderuag des Erhebungsverfahrens
(übergaag auf Betriebsfragebogen bzw. -l-istcn). Ia/egen technischer Schwierig
keiten ist die Umstellung auf das bundeseinheitLiche Aufbereitungsverfahren
in einigen Statistischen Landesämtern noch nicht abgeschlossen. So mußten
in einem Buadesland die Ergebnisse nochmals manuell ermittelt, in einem
anderen und in einem Stadtstaat die Zahlen der Halter aufgrund der Verände-
rungsfaktoren im übrigen Bundesgebiet geschätzt und in einem vierteu Bun-
desiand vor Abschluß der maschinellen, aber verzögerten Aufbereitung der
Stichprobe auf nanuell aufbereitete Gemeindeergebnisse und Schätzungen
zurückgegriffen werden, um die rechtzeitige Bekanntgabe, dieser vorläufigen
Ergebnisse nicht 1änger aufzuhalten. Die noch nicht vö11i9 abgeschlo6senen
*"thodiuchen Umstellungen und die o.a. Veränderungen in der Abgrenzung des
Erhebungsbereichs vermindern etwas die Vergleichbarkeit der Ergebnisse
dieser Dezemberzählung mit vorhergehenden Ergebnissen. Trotzdem können mit
diesen und anderen Unterlagen der Fleischanfall und die zukünftige Bestands-
entwicklung vorausgeschätzt uerden. Sobald die endgültigen Ergebnisse vor-
Iiegen, wird über diese, wie auch über die Zählungsergebnisse bei den
übrigen Ticrarten (Pferde, Schafe, Geflüge1) berichtet vrerden.

Schweine

Im Bundesgebiet wurden am 3. Dezember l9?4 rd. 20,24 Uill-. Schweine 8e-
zähtl, d.a- sind rd. 216 OOO oder 1,1 % weniger alE im Dez.ember 1973. In
al1en Bundesländern außer in Nordrhein-lr/estfalen (+-Or1%), in Bayern
(+ 1r1 fi und in Berlin (+ ?r9 %) waren die Bestände kleiner. Dabei waren
die Abnahnen im Norden ettras größer G lrl %) als im süden (- o,8 il'Die
Zahl der Schweinehalter verringerte sich um rd. ?2 OOO auf rd. 741 0OO.

Der Bestand an Zuchtsauen wurde mit 2115 MiI1. um rd. 24 OOO höher ausge-
wiesen a1s im Vorjahr. Obwohl in Baden-Württemberg ein relativ kräftiger
Anstieg verzeichnet wurde, lag der Schwerpunkt des Bestandsanstieges mit
+ 1r9-% i, den nördlichen Bundesländern (im Süaen ' Or1 %). Von den für
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die krrzfi::stigeBestardsentwicklur6 entsdreidenda rd. 1r39 I'iiII. trächtigen Sauen,
deren Zahl- sich g'egenüber Cern Vorjahr nur geringfrigig vernninderte, h,aren
rd. 281 OOO zum ersten MaI tragende Jungsauen (- 2r9 %) und rd. 1r1O MiII.
äItere Sauen (+ O,? %). Demgegenüber erschienen die Bestände an nicht tra-
g.enden Jung- (+ 6;9 %) una Altsauen (+ 2r1 %) größer a1s im Vorjahr, wobei
die Entwicklung in den einzelnen Bundesländ.ern sehr verschieden war.

Beim Vergleich mit
lich hpher Bestand
worden war, nahmen
Bundesländ.ern kräf
änderungen im Best
sie in den Bundesl
ersten MaI trächti
im Saarland (+ B,t
Ferkeln ging auf 5
außer in Bayern (*

der August-Zwischenzählung 1974; bei der ein ungewöhn-
an Zuchtsauen, besond.ers an trächtigen, ausgewiesen
clie trächtigen Sauen,mit Ausnahme von Berlin, in a1len

tig ab. Gegenüber der Dezemberzäh1uag 1)lJ waren die Ver-
and an trächtigen Zuchtsauen insgesamt nur gering, obwohl
ändern etwas größere Unterschiede aufwiesen. Mehr zum
ge Jungsauen wurden nur in Nordrhein-l'Jestfalen (+ 2r9 %),
%) und in Berlin (+ 11 19 %) festgestellt. Der Bestand an

,64 MiI1. (- 1,8 %) zurück, wobei in al1en Bunclesländern
1r2 %) und im Saarlaad (+ 5r8 %) geringere Bestände er-

mittelt wurden. Eine ähnliche Entwicklung ergab sich bei den 20 bis unter
50 kS schweren Jungschweinen (- 2r5 %), bei denen nur in Nordrhein-hlest-
falen eine geringe Zunahme festzustellen war (+ Or 6 %). Erfahrungsgemäß
sind die Auskunftsfehler gerade bei d.en allgemeinen Zählungen in d.iesen
beiden Kategorien aus den verschiedensten Gründ.en besondere hoch und Haupt-
ursache für Unstimmigkeiten in den Vorausschätzungen des Schlachtschweine-
angebotes. Die Schwankungen in der Höhe der systematischen Fehler bei Re-
präsentativ- und Totalzählungen wirken sich ungünstig auf, die Treffsicher-
heit der Vorausberechnungen aus. Sie können erst dann besser berücksichtigt
r,'lerdenr lrenn die neu begonnene statistische Reihe etwas Iänger und für ent-
sprechende Untersuchungen besser geeignet ist.

Die Bestände an Mastschweinen mit 5O und mehr kg Lebendgewicht wurden in
fast alIen'Gewichtsklassen niedriger als im Vorjahr ausgewiesen. Vor allem
bei der schwersten Kategorie (frO tg und mehr) fafft der Abbau in einigen
Bundesländern auf (Schleswig-Holstej,a - 22rO %, Saarland - 2119 %, Nord-
rhein-tdestfalen - 1?rO %r Niedersachsen - 10r7 %, Baden-l,lürtternberg
- 1O,O %).

Rindvieh
Die Zahl der Rind.er insgesamt hat sich gegenüber dem Vorjahr um rd. 5O OOO
auf 14r4e ltitt. erhöht. Dabei standen Zunahmen in fünf Ländern Abnahmen in
den anderen gegenüber. trlährend im Norden keine Veränderung gegenüber
Dezember 19?3 festzustellen war, ergab sich im Süden eine geringe Zunahme
(+ 0,8 %). Die Anzahl cler Betriebe, die Rindvieh hielten, verringerte sich
von rd. 711 OOO auf rd. 5?l OOo (- 5t5 %), bei etwas größerem Rückgang im
Norden G 618 %) aIs im Süden (- 4r9 %).l'Jährend die ZahI der Milchkuh-
halter zurückging' hat sich die Ammen- ürld Mutterkuhhaltung insgesamt etwas
ausgeweitet (+ 4rE %), wobei einem Zugang im Norden G ?19 %) ein Rückgalg
im Süden (- 316 %) gegenüberstand. Auch der Bestand an Milchkühen ist
gegenüber Dezember 19?3 un rd. 87 OOO (- 116 %) zurückgegangerr, nobei die
Abnahmen im Süilen geringer (- Or? %) uaren als im Norden (- 2r9 fi. Die
Einschränkun6 der }iilchkuhbeständ.e, die mit einer Ausnahme in allen Bundes-
ländern in unterschiedlicher Höhe festgestellt wurd.e - in einem Bundes-
land aber ungewöhnlich hoch erscheint - ist im Zusammenhang mit der noch
im letzten Jahr gewährten Prämie zur Umstellung von der Milch- auf die
Fleischerzeugung zu betrachten. Dafür spricht auch die allgemeine Auswei-
tung der Bestände an Ammen- und l"lutterkühen, die nur in itheinland-Pfalz er-
heblich verrflindert wurden.
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I'u.r Cie z,-r::'Linftige äntvricklung ist entscheidend, daß d.ie liestände an Jun6;-
vieh von l/Z ais 1 Jahr art, gleich ob nännlich oder r.reiblicii, feist 'Jber-
all, wenn auch unterschiedlich, zugenomnen ha.ben. Der leichte Rückgang bei
den unter 1/2 Jdnr alten KäIbern (- Or8 7.i) geht paralIel mi.t der bereits
erwähnten Einschränkung der Kuhbestalnde, verminderten Exporten und etwas
vermehrten Kälberschlachtungen. Auch beim 1 bis unter 2 Jahre alten Jung-
vieh waren die Bestb.nde größer a1s vor einem Jahr, bei den ;lännlichen Tie-
ren um rd.. 44 ooo (+ 3,8 %), bei den weiblichen um rd. ]4 ooo (+ 2 7o).
Bemerkenswert waren auch hier gegenläufi6;e Entr'ricklungen im Norden und inr
Süden.

Die im Vorjahr neu eingeführte Zuordnung der weiblichen Tiere zu zwei-
Kategorien, nämlich der zum Schlachten und der zur weiteren l,lutzung be-
stimmten !-ärsen einschl. der über 2 Jahre alten Tiere, rvar in einem Bundes-
land wegen der besond.eren Art dieser Voritegaufbereitung nicht mögIich. Äus
den Veränderungen in den übrigen Bundesländern 1äßt si-ch aber ablesenr daß
das Verhältnis von Schlacht- zu }.iutzflrsen in etwa <las 5leiche gebiieben
ist wie im Vorjahr. Immer wieder wird auch festg;esteI1t, daß «iie i'leigung
besteht, ä1tere Tiere in jüngere Kl-assen einzustufen, so daß in diesen die
Bestände etwas überhöht erscheinen.

Bei d.en 2 Jahre und älteren männlichen Rindern wurde ein um rd. 11 000
höherer Bestand als im Vorjahr (+ 5 16 ll) festgestelit; bei den Färserr be-
trug die Zunahme rd. 14 OOO (+ 2r 1 ?/r). Die unterschiedlichen und teilvreise
a1s gegenläufig ausgewiesenen Entwicklungen im Norden und Süden des Bundes-
gebietes lassen eine gewisse Vorsicht bei der Interpretaticn dieser Daten
geraten erscheinen. Es ist nicht auszuschließen, daß die geracie bei den
Rinderkategorien in einen Bund.esland festgestellten von der Entwicl',J-ung
in anderen Ländern stark abweichenden Veründerungen auf noch nicht 6e-
kIärte technische oder systematische Fehler bei der dort erst in <iiesem
Jahr vorgenommenen methodischen Urnstell-ung zurüekzufütr-:en sind.

l'
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217
2rO

+15 r5

otl
orl

10,F
11 t2

- 5r1

5,'
6'8

-21 j
4,?
,,,

-11 ll
1r,g
'16r0

-1)16
24r8
20t2

+2rJ

419,0

+ 4t2
,r4,9

119
119

12t6

9r2
11rB

-2212

511
zo

+)O t9

1r1
2r5

+?1 16

,2
)

o

o

cz

419
+ ?tB

2'
24

2r'

26

2?

28

29

,o
,1

,2
,,
,4
,,
,6
,7
,8
,9
40

41
42
4'

10,2
911

+1212

O'4
ot4

- VrB

o15
o,?
12r1

oro
o'o

x

-2

or7
o,?

+ 4r5

2?,8
27 19

- ot4
or)
o'6

- 9r5

oro
o'O

+2r,o

orl
oro

x

, Eft6rI
1mre

Ebltch
Nutz- u.nd
Zuchttiere

.b€r uad
tlutter-

kühe

Ertfal+- Ug[
l'last-MiIch-zuE

Schlachten
6Ennltg[Nutz- und

Zuchtti.ere

b) Jungvieh 1 Monate bis unter 1 Jahr

-9-

ganFäT



Nr
Lfd

1'1 Schleswig-Holstein
12

1'
14 H: mburg
1'
16

1/ Ni ederaachscn
18

'19

20 Brenen
21

22

211
211

114
114

]. §chwei
in

davon mit
von...bi!

50-80

4 O87 t'
4194,8

+ 214

nach
,5r,,
,80,'7
- 616

211

211

- 1rO

1 ?29 to
1 2r7,'

- OtB

1r0
. '1 ro

99Oro
9O8rO
* 9rO

261 ,6
26rtO
- or5
j42,7
1421'
+ Or)

421 t?
,9?,?
+ 610

?61,2
7r4,9
+ 1rP

16 19

17 12

- 2ro

5

5

,

1

2

,
4

,
6

3
o

0I

1966
1967
1968
1969
19?o
19?1

19?2
197'
19?4

%

1974
19?'

%

1974
197'

"A

19?4
19?'

%

ß?4e)
197'

%

1974
197)

%

19?4
19?'

%

1974

197'
"t

1974
197'

%

192+

197'
.l

1974

1971

%

1974
197'

?6

17 682to
19 0r2,,
18 7r1 t8
'19 

'zre20 968t9
19 9A+r5
20 O28t2
20 4r1t6
20 2r5t4

- 1r1

1 
'66t9I 659 tO

- 5rG

12tg
17 rO

- 1r5

> 798,0
5 869,0

- 1r2

7rz
7rZ

4876 
1

5 10?,'
4 ?8r$
, 14rQ
, 617,9
5 158,9

18r§
?tß,6
641 ,4
- 1rB

4r7\'
471,9

- 1r1

412
4r)

- 1r1

I 512tO
1 

"5,1- 2rB

8 4.6410

9 21?,?
g 287,7
9 

'65,'10 ,5?,o
10 OlBt'
10 182t2
5 585,5
, 4tßt1

- 2r5

2 629 t8
2 800,9
2 79r,4
2 

'7r,62 754,9
2 ?',t1tg
?_ ,16,5
5 906,8
6 900,2

- O'1

52r,o
,69,5
- 7rB

4r)
411

+ ,,7
2 004,0
2 OogG

- or1

2rB
2r8

1 581t'
1rao,g

+ 0r0

a) b) c)

408r1
442tO

' 7,7

2'
24

25

26
),
28

20

,o
,1

12

,,
,4

,,
,6
,7
za

,9
40

41

42
tt,

Nordrhein-Westfalen

HesEen

Rheinland-Pfa1z

Baden-Vürttenberg

Bayern

Saarland

Berlin (ttest )

4 I,60 t7
4 

'48,8+ Orj
I 4r8t,
1 476,4

- 216

5gg, o

7r?,2
- 5rZ

2 15OJ
2 182t7

- 1r5

4 1?6 to
4 079,7

+ 1r1

66,5
69 16

- 4r5

916
8'9

+ 7r9

1'1tI4J
1 156 t7

- 1r1

,8r,o
4OO,O

- ,,7
2OOt'
219t6
- 8r4

58r,2
?oo,,
- 2r4

1zrrJ
1 218 tg

+ 1r2

19 rZ
'1812

+ 9rB

O'5
Ot5

- ?,5

529,6
,24,'
+ 1rO

2r8,1
242tO

- 1t6

68r,7
674t6
+ lrj

I 700,6
1 267,7

+ 216

2r,,
25,O

- 618

1 594 tO

-l 610,6
- 2,,2

216
?,9

- ?,?

1 116 t4
1 129 t7

+ 016

,94,2
42OrO

- 611

198,6
2O2t'
- 6'8

5)2,7
,6r,?
- 5r8

I 169 t1
1 169 t4

- O'0

1?,6
'19,9

-11 t6

1r)
114

- 1r4

212

2rg
-25 11

714
617

+11 t6
') .1974 vorläuiig€s.,Ergcbnis. - 1) Bls eiuschl . 1g?2 f1/Z Ja}lt und ä1ter,'.-Z)ZahiunguDd l,3stschweine 1/2 Jah.t und älter.

llaatEchw6iDcFerkcI
uatar
2O kg

Schwelne'
20 bls uater

50 tsLaud

1

(+ )b zw.(-)
1974

)

Scbweinc
ioegesamt

Lcbendgewicht
zusanllen

-to-

vom 1.1?.



-t
I

rJ1 ne'
1 000

einem Lebendflewicht
unter ... kB

80 - 110

7r'

1

2

,
4

,
6

7

I
9

10

t\J

a-

2 47r,5
2 190,9

-,,,

1 7O1t'
1 8r1 t4
1 80? t2
I 9??,o
2 1r1 t'
2 028,1
2 0r8 t,
2 116 t'
2 160,1

+ 1r1

22r,'
2Mr7
21r,8
261 ,2
27r,'
248,4
258,6
289,5
281,2

- 2r9

2412
)c, n

- 5,8

orl
orl
tro

84,0
%11

- 2,?

0'2
0t2

66,?
64,8

+ 2r9

17 12

19,'
-12,8

10 r1
10,6

74

11 ,o
,2,'

- ,,8
t$11
4g16

- 5r2
111
1to

+ 8r1

O'1
or1

+11 ,9

1r9,o
1r1 ,'
1rr,,
1rr,o
17r,'
158,'
166,8
184r9
19?,7
+ 6t9

ar1,9
902,0
90r,7
9??,8

I Orr,2
1 01? tO
1 022,'
1 096,8
1 104,1

* or?

50?,o
5r1,'
550,1
,Br,o
649,7
604t'
610 t'
)6r,2
,??,1
+2J

,o,4
,4,9
5?,6
62,?
67,6
6?,4
68t2
?6,4
87,6

+1416

22 ro
2015

+ ?,4

Lfd.
Nr.

17
,18

19

20

21

22

?,
24

2'
?_6

2?

28

,2
,,
,4

,,
,6
,7
,c
,9
40

41
42
4'

Lände:n
161 )O
17',-,8

-(r6,,/
4lL

116

-1','. )1

106,O
69),9
+ 117

116
116

146,O
124,'
- 612

816

11 ,o
-22tO

o'B
o14

70'O
?8 to

-1o 11

167,9
16? tB
+ or1

116
116

666,O
65r,6
+ 1r9

o'9
o,:

478,,
,ß6,'
+ 2t6

15,?
1r,9

- 1to

Orl
0tl

- 0'9

6'1 ro
,9,1

+ ,r,
0tl
o']

11 ,2
12t4

- 9'8

,rr,o
,4?,?
* 1r)

B?,O
aqlr

+ 1r9

OE

7rB
+ 9'6

41.1
40 

'9+ Or1

o'2
o12

+ or4

168 rO
160 t'
* 4r?

ot2
ot2

1to
0'9

+ 1r9

0rl
otl

+ 916

1

1

1

1

2

,
14

15

1€,
I

)

-t

,r9,o
609,9
-11,6

orl
orl

,2,1
61 ,O

-1?,O

61 ,4
62,1

+ 2rz

15,1
1214

+21,'

49,4
5419

-10,O

64r0
61 ,O

+ 1r5

O'6
o'B

-21 ,9

o12
o12

- 6'0

2t+4t6
24218
+ 0,8

64 t1
64,4

- 0r4

*14
,4,7

- o,?

1O8t7
108r2
+ Ot5

20?,9
2O9 t?
- 0'6

2r8
)rO

- 612

119'6
120r0
- orl

10 16

,o,,
+ 1r1

16t4
16r7

- Zto

?4,1
?o,9

+ 4r5

12, t4
12r,9
+ 1j

115
115

- 2r5

oto
oto

- 4r?

19,g
15 

'2+ro,?

6r4
516

+14 )9

114

,,,
+ 416

12t6
10 t4

+21 t4

14 t4
1r,,

+ 8r'1

ot4
o14

- 6'5
oro
oro

+1O r,

o15
o'5

o'O
0'o

\

4?,
,8
22+

,
?

9

?,,4
8rB

516-1

20/+ r 6

19(.\ 12

+ ?-r?

12r,O
126,'
- 2'8

80,4
87,'

- 7r9

6815

70,g
- 7r2

212$
222 tO

- 4r2

zra,,
2r1 tB
* 2r9

2415
2014

+2O t'
29,4
28rB

+ 2r)

5rB
?r0

-16,B
c^

zq

+4t 16

j9?7. - rr) Ferke] unter B lJoclren. - b) Jungschweine B Uochen bis unter 1/2 Je'hr' -c) Schlacht-

29

,o
,1

i
t

471,5
tt6g t7
+ 0rB

408,8
41Or'
- 0t4

6'O
612

- 2r)
o11
Qrl

- 4t8

016
o16

- or7

orO
Otl

0'1
Orl

+ 8'9

-11 -

Ihttiere )

auca anderrJung
nicht

trächtiB
Ebernicht

trächtig trächtig
110 u. nehr

zuEeEmeD zum '1 . l'la1
trächtig

\


